
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 22=42 (1876)

Heft: 10

Rubrik: Eidgenossenschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- 82 -
geroanbte ©efedjtäletjre tnfluftoe beä fleinen Arie*
geä umfdjließt.

©te »orliegenbe Sieferung befjaubelt bafjer bie

intereffanten Äapitel über ben ©influß beä Ser*
ratnä im Sittgemeinen, bie SRärjdfcje, bie Unterfunft
unb Serpflegung ber Sruppen, bie Sebeutung unb
Senüfettng ber ©ifenbabnert unb Selegraptjen, ben

SRarfajftdtjerungä» unb Sorpoftenbienft, enblid) bie
Stjätigfeit ber SßatrouiHen unb bie SRefognoäjiruug
beä Serrainä unb beä geinbeä.

SBir gefteljen, baß unä bie neue Searbettung
(oon Hauptmann 3Redef) anregenber unb lefjr»
reidjer atä bie frübern erfdjeint.

@ibgenoffenfi^aft.
2>a8 fdjtncijctifaje 9Rilitarbc)iartcmcnt an bie

SMUitarieprben ber Äantone.
(«om 1. SWärj 1876.)

Wadj §. 6 Sfffer 2 ter 3nftruftfon über bie Unterfudjung unb

8lu«muflerung oer SBefjrpftltbtlgcn oom 22. ©eptember 1875
bat ftdj bie fanitarlfdjc UnterfudjungJfomuiifjion efne« jcben ©f.
olfion«fteifc« im grüfjjabr unb »or 93eginn ber Wefrutenfdjuten

jur Untetfudjung betjenlgen SWannfdjaft ju befammeln, weldje
bei ber erften Unterfudjung (im §erbft) au« Irgenb einem @runb

nfdjt erfdjienen ift ober feit terfclben fid) ein ®ebredjcn jug'e.

jogen bat, fowie ju SBebanblung aller Wefurfe.

3n Sejug auf ba« SBeifabren bet Unterfudjung ber bereit«

eingeteilten Sffic^rpflldjtlgrn, fowfe ber SBetjanbtung oer Wefutfe
wirb auf sie SBcftimmungcnber angtfübrten Snftruttion »crwlefcn.

gür bie Unterfudjung ber Wefruten, b. tj. berjenlgcn nod) nidjt
eingeteilten Seute, weldje bet ber ärjtlidjen Unterfudjung im
$erbfi 1875 au« Irgenb einem ®runbe nfdjt erfdjienen jlnb,
werben folgenbe SBorfdjriften erlaffen.

1) SMe Unterfudjungjfommfffton bat bei SScftimmung be« SBe»

fammlung«orte« auf bie geograpbffdjen SBerbältniffe be« Äreife«
Wüdfidjt ju nctjmen unb biefen Ort fo ju wäblen, bafj ben @(n«

berufenen foweit Immer ttyunl'dj blc SWöglldjfelt geboten ift, am

gteidjen Sage iljren Sffiofynort wleeer erteidjen ju fönnen.

2J SWit ber ärjtlidjen Unterfudjung wfrb gleidjjeitig aud) bie

Wefrutirung oerbunben. 3u biefem '-Bebufe fjaben fidj ble Ärei«»

fommanranlen gieicbjeitig mft ber UntcrfudjungJfommlffion an
SDrt unb ©tede efnjufinbcn unb mft bfefer tefctetn fidj fo ju
oerftänblgcn, um bfe Slrbeiten am gleidjen Sage nadj betten

Widjtungcn tjfn ertcblgen ju fönnen.

3) Slm Sage ber fanitarlfdjen Unterfudjung finb fämmtlidje

anwefenten Weftuten gemäfj ben SBefllmmungen be« Wegulatio«

oom 13. Slpril 1875 einer päbrgogifdjen SBrüfung ju unter»

werfen, ©fcfe SBrüfung Ift burd) einen ber oom Departement

lefcte« 3atjt bejeidjneten fn ber Wäfje be« '.Bcfamtnfungierte« ter
Äommiffkn wobnenben ©rperten »orjunetjmen, nnb e« ift tem»

felben geftattet, au« bem an Ort unb ©teüe wobnenben Sefjrer»

perfonal ble nötbfge 3lu«|)llfe beijujieHen. SDer ©vamtnator ift
butdj ben SBräjlbenten ber Untetfudjungäfommiffion elnjuberufcn.

4) Sine befonbere Äommiffion jur Wefrutirung uub @fntb>i*

lung ter betreffenben SWannfdjaft wlrt nfdjt beftellt. ©fe We»

frutfrung ber ©pejialwaffen ifl al« gefdjloffen cttlätt unb e«

ftnt bafjer alle al« tauglfd) befunbenen ofne weitere« ter Snfan»

terfe jujutfjeften.
SBor bem 3atjr 1851 geborne SWannfdjaft ift

ntdjt ju refrutfren u nb et n jut bellen, fonbern
unter bte Älaffe ber © tc u c r pf li dj tf g en ju
» e rf et) en.

5) £ie (Sfntijeltung tjat burdj bfe ÄreiSfommanbanten ju gc»

fdjeben, weldjen aud) atlfälllg unter SSefbilfe tc« ©efretär« ber

Unterfudjung«[otnmlf|ton bfe (grfMung ber oorgefdjrfebenen We«

fruttrung«tlften, fowfe bfe Sluifüdung ber ©Ienftbüdjlein obliegt.

6) Wan) beenbigter Wefrutirung finb bfe Wcfrutfrung#t(fien an
ben ©Ioiftonär, ble SBrüfung«tabeUen ber fantonalen SWitftärbe«

fjörbe, beibe« ju Tanten be« eltgen. SWilitärbepartement« clnju.
fenben.

7) 3m Uebrigen bleiben bfe SBorfdjriften be« bunbe«rättjlldjen
Ärc(«fcb.rctbcn« »om 13. ©eptember 1875 In Äraft.

— Sie Stdjfelflappen. Sffiir finb fn ber Sage, tie laut
bem neuen SWtl(tär>59cftelbunß«>Weglcment oorgefdjrfebenen Sldj--

fcltlappcn näber ju bcfdjrelbcn.

©le Wummcr witb burdj ein 3acquarb ©ewebe (n Sffiodc er«

ftcOt unb bilbet ein SBIered 7 iSxn. lang, 5 ©nt. breit, ble Sabl
bat eine §öfje »on 3 6m. ©Icfc« ®ewcbe wirb auf ben

SHdjfclflappcn ber Sffiaffenrötfc unb Äapüte aufgenäht, fo baf)

feter SWann 2 SBaar foldjer Wummern erljätt. 3e nadj SBaffe

unb ©fntbcflung ift ter ©runb unb bie 3atjl be« erwähnten
Ocwebe« «etfdjleben. ©fe taftifdjen ©Intjeiten finb turd) tlc
ganje Slrmee fortlaufcnb nummerlrt. ©a« nadjftcbcnbe Sableau
wiib bie Wummttirung am beften »cranfdjaulidjen.

©lefe Sdjfelflappcn ¦. Wummern foüen Im Saufe bc« 3abjc«
1876 bei Stnlafj ber 5Dlcterfjolnng«furfe jum größten Sbeil jur
SBertbellung an bie SWannfdjaft fommen. —

Sabtcau ber Wummerirung.
Sffiaffe din^clt Wummern SHdjfelfläpp enftü rf

garbe b. ®tunte«. garbe b. 3afjl.
3nfatttette.

güflllcr»!8ataiaone 1 & 96

be« I. Wcgfment« fdjwarj fdjarladjrotlj

„ It. Wcgimcnt« ficUblau

„ III. Weglment« gelb

„ IV. Wcgimcnt« grün „
@djüjcn»!8ataitlon 1 it 8 fdjwarj gelb

Äaoatletfe

©ragoncr=@d)watr. 1 &. 24 tirmofffn fdjwarj
©ufben'Äomp. 1 1 12 „ wetfj.

«rtlllcrfe
gelbart.^SBatt. 1 il 48

bc« I. Wcgfment» fdjwarj fdjarladjvetfy

„ II. Weglment« bellblau fdjarfadjrotb

„ III. Weglment« gelb fdjatladjrotf)

®cblrg« SBatterien 61 u. 62 fdjwarj grün

SBofttlon««Äomp. 1 1 10 fdjarladjrottj fttjwarj

SBarf'Äotonnen 1 i 16

I. Äolonne fdjwarj gelb

II. Äolonne tjeUblau gelb

SralmSBatalÜon I k VII Ijetlblau fdjwarj
gcuera>erfer»Äomp. 1 12 g'lb fd|warj

®enic.
@enic»SBatalOon H8 tjellblau fdjwarj

©anitätStruppen
©anität«ambularccn 1 ä 40 fdjwarj fjcdblau

SBcrwaltung«truppcn

SBerwaltung«'Äomp. 1 18 fdjwarj gtün

Stan«portfoIonnen I h V fdjwarj fjetlblau.

91 tt 8 l tt n b.

SCeutfdjeC' 9Jetdj. (gormatloii«>9lenbcrung ber
fädjflf djen Wetteret.) ©ic fädjfifdje Äaoallerie, wetdje

bi« jum 3abte 1866 au« »fer flleldjmäfifg, nadj Slrt ber ©ra<

goner unlformirten Weiter SReglmentetn beftanb, fcltbem aber eine

SBeränberung baljm ctfafjten tjat, bafj eine« biefer SRegimenter in

ein UfjIanen^Wegfment oetwanbelt unb efn jwefte« Ublanen»We»

gfment taju gefdjaffen wotbcn fft, witb nädjften« nodj efne wef»

tete SJcränberung erfahren, intern »on ten alten brel Wcgimcnt

tern eine« In ein Äütafficr» unb iinc8 in ein ajufaren»Wegfmci:t

umgewanbelt wetten foß. ©te Slrbeiten jur Sluärüflung ber

neuen Weglmentcr, bvl tenen aderbing« eben nur bie Uniform
etwa« Weuc« fft, finb in »ollem ®ange, unb c« ftebt ju boffen,

bafj am ®eburt«fefte be« Äönig« (23. Slprlt) neben ©ragonern
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gewandte Gefechtslehre inklusive des kleinen Krieges

umschließt.
Die vorliegende Lieferung behandelt daher die

interessanten Kapitel über den Einfluß des
Terrains im Allgemeinen, die Märsche, die Unterkunft
und Verpflegung der Truppen, die Bedeutung und
Benützung der Eisenbahnen und Telegraphen, den

Marschsicherungs- und Vorpostendienst, endlich die

Thätigkeit der Patrouillen und die Rekognoszirung
des Terrains und des Feindes.

Wir gestehen, daß uns die neue Bearbeitung
(von Hauptmann Meckel) anregender und
lehrreicher als die frühern erscheint.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militärdepartement an die
Militärbehörden der Kantone.

(Bern 1. März 1876.)

Nach §, 6 Ziffer 2 der Instruktion über die Untersuchung und

Ausmusterung oer Wehrpflichtigen vom 22. September 1875
bat sich die sanitarische UntersuchungSkommisston eines jeden Di»
vistonskreise« tm Frühjahr und vor Beginn der Rekrutenschulen

zur Untersuchung derjenigen Mannschaft zu besammeln, welche
bei der erstcn Untersuchung (tm Herbst) aus irgend eincm Grund
nicht erschienen tst oder seit derselben sich ein Gebreche» zug'e»

zogen hat, sowie zu Behandlung aller Rekurse.

Jn Bezug auf das Verfahren bei Untersuchung der bereits

eingetheilten Wehrpflichtigen, sowie der Behandlung der Rekurse

wird auf rie Bcstimmungcnder angeführten Jnstrukrion »crwiescn.
Für die Untcrsuchung dcr Rckrutcn, d. h. derjenigen noch nicht

eingetheilten Leute, welche bei der ärztlichen Untersuchung im
Herbst 1875 aus irgend einem Grunde ntcht erschienen sind,
werden folgende Vorschriften erlassen.

1) Die Untersuchungskommission hat bei Bestimmung des Be-
silmrnlungSorteS auf die geographischen Verhältnisse des Kreises

Rücksicht zu nehmen und diesen Ort so zu wählen, daß den Ein«

berufenen soweit immer thunlich die Möglichkeit geboten ist, am

gleichen Tage ihren Wohnort wieder erreichen zu können.

2) Mit der ärztlichen Untersuchung wird gleichzeitig auch die

Nekrutirung verbunden. Zu diesem Behufe haben sich die Kreis-
kommanranten gleichzeitig mit der UntersuchungSkommisston an

Ort und Stclle einzufinden und mit dieser letztern sich so zu

verständigen, um die Arbeiten am gleichen Tage nach beiden

Richtungcn hin erledigen zu können.

3) Am Tage dcr sanitarische» Untersuchung sind sämmtliche

anwesenden Rekruten gemäß dcn Bcstimmungcn des Regulativs
»vm 13. April 187b ciner pädagogischen Prüfuag zu unter»

werfen. Dicse Prüfung 1st durch einen dcr vcm Departcmcnt

letztes Jahr bezeichneten in der Nähe des BcsammlungSorte« rcr
Kommission wohncnden Erxcrten vorzunehmen, nnd eS ist dem<

selben gestattet, aus dem an Ort und Stelle wohnenden Lehrcr»

personal die nöthige Aushilfe beizuzichen. Dcr Examinator ist

durch den Präsidenten der UntersuchungSkommisston einzuberufen.

4) Eine besondere Kommission zur Rekrutirung und Eintheilung

der betreffcnden Mannschaft wir» ntcht bestellt. Die Re<

kruttrung der Spezialwaffen ist als geschlossen erklärt und cS

sind daher alle als tauglich befundenen ohne weitere« der Infanterie

zuzutheilen.

Vor dem Jahr 13dl geborneMannschafttst
nicht zu rekrutiren und einzutheilen, sondern
unter rte Klasse der S tc u c r x f l i ch ti g e n zu
»ersetzen.

5) Tie Eintheilung hat durch die Kreiskommandanten zu

geschehen, welchen auch allfällig untcr Bethilfe dc« SckretZrS dcr

UntersuchungSkommtssion die Erstellung der vorgeschriebenen Re-

krutirung«ltsten, sowie die Ausfüllung der Dienstbüchlein obliegt.

6) Nach beendigter Rekrutirung sind die RckruttrungSlisten an
den Divisionär, die PrüfungStabellen der kantonalen Mtlitärbe»
Hörde, beides zu Handen de« eiogen. Militärdepartement«
einzusenden.

7) Im Uebrigen bleiben die Vorschriften de« bundesräthlichen

KretsschretbenS »om 13. Scptcmber 1875 tn Kraft.

— Die Achselklappen. Wir sind in dcr Lage, die laut
dcm ncuen MtlitärBekletdungS-Reglement vorgeschriebenen Ach

sclklapxcn näher zu beschreiben.

Die Nummcr wird durch ein Jacquard Gewebe In Wolle er»

stellt und bildet cin Viereck 7 Cm. lang, 5 Cm. breit, die Zahl
hat eine HSHe von 3 Cm. Diese« Gewebe wird auf den

Achselklappen der Waffenröcke und Kapüte aufgenäht, so daß

jeter Mann 2 Paar solcher Nummern crhält. Je nach Waffe
und Eintbetlung tst der Grund und dic Zahl des ermähnten
Gewebe« verschieden. Die taktischen Einheiten sind durch die

ganze Armee fortlaufend nummerirt. Da« nachstehende Tableau
wird die Nummcrirung am besten veranschaulichen,

Diesc Achselklappen-Nummern sollen im Laufe de« JahreS
1876 bei Anlaß dcr WiekcrholungSkurse zum größten Theil zur
Vertheilung an die Mannschast kommen. —

Tableau der Nummcrirung.
Waffe Einheit Nummcrn Achselklappenstück

Farbe d. Grundes. Farbe d. Zahl.
Infanterie.

Füsilier-Bataillone 1 à 96

des I. Rcgiment« schwarz scharlachroth

II. Regtmcnl« hellblau

III. Regiment« gelb

„ IV. Regiment« grün

Schützen-Batatllon 1 d 8 schwarz gelb

Kavallerie

Dragoncr-Schwatr. 1 à 24 karmvifin schwarz

Guiden-Kcmp. 1 à 12 wctß.

Artillcrie
Fcldart.-Batt. 1 à 43

tes I. Regiments schwarz scharlachroth

„ II. Regiment« hellblau scharlachroth

IN. Regiment« gelb scharlachroth

Gebirg« Batterien 61 u. 62 schwarz grün

PosittonS-Komp. 1 à ll) scharlachroth schwarz

Park-Kolonnen 1 à 16

I. Kolonne schwarz gelb

II. Kolonne hellblau gclb

Train-Bataillon I à VII hellblau schwarz

Fcuerwerker-Komp. 1 à 2 g'lb schwarz

Genie.

Genic-Batatllon 1 d. 8 hellblau schwarz

Sanitâtêtruppe»
Sanilättambularcen 1 à 40 schwarz hellblau

VcrwaltringStruppcn
BerwaltungS-Komx. 1 à 3 schwarz grün

Transxortkvlonnen IdV schwarz hellblau.

Ausland.
Deutsches Reich. (Forma,ionê>Aendcrung der

sächsischen Reitcrci,) Die sächsische Kavallerie, welche

bis zum Jahrc 1866 auS vier gleichmäßig, nach Art der

Dragoner uniformine» Reiter Regimentern bcstand, seitdem aber eine

Veränderung dahin crfahrcn hat, daß eine« dieser Regimcntcr in

cin Uhlanen-Regiment «erwandelt und etn zweite« Uhlanen-Re-

glmcnt dazu gcschaffc» wordcn ist, wird nächstens noch eine wei-

tcrc Veränderung erfahren, indem vcn dcn alten drei Regiment

tern cince in cin Kürossicr- und cincS in ein Husaren-Regiment

umgewandelt werden soll. Die Arbeiten zur Ausrüstung dcr

neuen Regimenter, l»i denen allerdings eben nur die Uniform

etwa« Neue« ist, sind in vollem Gange, und eS steht zu hoffen,

daß am Geburtsseste dcs König« (23. April) neben Dragonern
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